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Stärkstes ß/'er w/'rd /'n Zürich gebraut:

Samichlaus-Bier

Unsere Absicht war, zum Samich-

laus ein möglichst starkes Bier zu

brauen. Dabei stellte sich die offe-

ne Frage: Welchen Alkoholgehalt
kann unsere Hürlimann-Hefe errei-
chen?
Am 6. Dezember 1979 war es

dann soweit. Der erste Sami-

chlaussud wurde im Sudhaus

gebraut. Im Gärkeller stellten wir
die kräftige Würze mit Hürlimann-

Hefe an. Mit grosser Spannung
verfolgten wir die Nachgärung im

Lagertrank des Versuchskellers.
Schon bald hatte sich die Hefe an
die recht stark veränderte Umge-
bung gewöhnt. Sie gärte munter
weiter. Im gleichen Mass wie der
Extrakt abnahm, musste ja der

Alkoholgehalt ansteigen. Tatsäch-
lieh ergab die Alkoholbestimmung
im Labor, dass die I0-Volumen-
prozent-Grenze bald erreicht wur-
de. Dies entspricht bereits einem
leichten Rotwein. Aber dabei blieb
es nicht, denn die gute Hürli-
mann-Hefe gärte noch weiter. 11

Volumenprozent..., 12 Volumen-
prozent... (entspricht einem
schweren Rotwein), 13 Volumen-
prozent... Als das Bier nach
11 monatiger Lagerung filtriert und

abgefüllt war, ergab die Analyse
einen Alkoholgehalt von 14 Volu-
menprozent. Wahrlich eine Mei-
sterleistung unserer Hürlimann-
Hefe! Dieser Wert entspricht fast

dem dreifachen Alkoholgehalt des

Lagerbieres oder einem besonders

schweren Rotwein.
Bereits ist das Samichlaus-Bier
1981 da: dunkel, aromatisch und

urstark. Wenn Sie sich einen aus-

sergewöhnlichen Biergenuss lei-

sten wollen, trinken Sie unser

Samichlaus-Bier, aber bitte vor-
sichtig: es ist nämlich das stärkste

Bier der Welt, wie Sie im 1982er

Guiness Book of World Records

lesen können:

Beer Strongest world

The world's strongest and most

expensive beer is Samichlaus Bier

brewed by Brauerei Hürlimann of

Zürich, Switzerland, which retails

für Sw Fr 10 for a 33,3 cl bottle

(equiv. to Pfund 4 per pint). It is

13.94 per cent alcohol by volume

at 20 °C with an original gravity of

f 107.6°.
Hürlimann Samichlaus Bier ist also

das Stärkeste (und auch teuerste)

Bier der Welt. Wir sind stolz dar-

auf!

(Anm. d. Red.: Bei dieser Bericht!'

gung handelt es sich um «Der Fori-

rier»-Quiz, Ausgabe 1/1994, Seite

18 resp. 21). ^

Literatur

Pferdeland Schweiz

pd. Für das Pferd hat sich die Welt
im 20. Jahrhundert in der gleichen
Richtung verändert wie für den
Menschen. Wie sich der Wechsel

vom Arbeitstier zum immer
beliebteren Partner in Freizeit und

Sport vollzogen hat, zeigen nam-
hafte Autoren erstmals in diesem

einmaligen Buch auf. Aufnahme
gefunden haben aber ebenso
Kapitel über die Pferdemedizin,
den wirtschaftlichen Bereich oder
das Pferd in der Kunst. Das Buch

zeichnet sich aus durch einen
hohen authentischen Wert, haben
doch viele der Autoren grosse
Zeitabschnitte als Aktive erlebt
oder in Verbandsfunktionen mitge-
prägt.
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